
 
 
Vortrag 
Türken in Chemnitz. Oder: Globalisierung im 18. Jahrhundert 
 
In den Sammlungen des Schloßbergmuseums, des Chemnitzer Museums für Stadtgeschichte,  
befinden sich insgesamt sieben Porträts ausländischer Kaufleute, die im letzten Drittel des 18. 
Jahrhunderts gemalt wurden. In den vergangenen Jahren fanden intensive Forschungen zum 
historischen Hintergrund der so genannten „Mazedonier-Bildnisse“ statt, die erstaunliche, in 
der Chemnitzer und sächsischen Geschichtsschreibung bisher wenig beachtete Fakten zutage 
brachten: Ab 1764 etablierten sich in Chemnitz für einen Zeitraum von etwa 50 Jahren 
mazedonische Handelsniederlassungen, die das lokale und regionale Handwerk mit dem 
ausländischen Rohstoff Baumwolle belieferten. Es kam zu einem Wirtschaftsaufschwung, der 
die Stadt zum „Sächsischen Manchester“ machte und 1799 in die Gründung der ersten 
sächsischen und zweiten deutschen Baumwoll- Spinnfabrik in Chemnitz-Harthau mündete.  
Wie die Forschungsergebnisse deutlich zeigen, war die Gründung der Harthauer Spinnerei  
nicht der Ausgangspunkt für die „industrielle Revolution“, sondern logische Folge von 
Prozessen, die bereits Jahrzehnte vorher eingesetzt hatten. Die eigentliche Grundlage der 
Entwicklung bildete der Rohstoff Baumwolle, der tausende Kilometer entfernt, auf dem 
Territorium des Osmanischen Reiches, angebaut wurde.     
Der Vortrag berichtet über die historischen Vorgänge in Chemnitz und über Ergebnisse einer 
Forschungsreise, die den Referenten im November 2010 nach Nordgriechenland führte. Ein 
Anliegen des Vortrages ist außerdem die Auseinandersetzung mit dem modernen Begriff der 
„Globalisierung“.   
 
Referent: Peer Ehmke, Schloßbergmuseum Chemnitz  
__________________________________________________________________________ 
 
Termin: 05. Dezember 2012, 18:00 Uhr 
 
Veranstaltungsort: Seminargebäude der Universität Leipzig, Universitätsstraße 5,  
04109 Leipzig, Seminarraum 202 
 
Ausrichter:  Sachsenkolloquium des Historischen Seminars der Universität Leipzig  
 
weitere Infos 0371 – 4884501    schlossbergmuseum@stadt-chemnitz.de                
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Literaturhinweis:  
Eine Zusammenfassung des bisherigen Forschungsstandes zu den „Mazedoniern“ wurde 
aktuell veröffentlicht in BILDERBUCH CHEMNITZER GESCHICHTE, Herausgegeben 
vom Freundeskreis des Schloßbergmuseums e.V., Chemnitz, 2012, S. 62-67  


